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Agenda:

• Qualitätsdefizite bei Gebäuden

• Inbetriebnahmemanagement

• Technisches Monitoring

• Ausblick
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Herausforderung:

• Komplexere Gebäude und Anlagentechnik

• Hoher Zeit- und Kostendruck

• Mangelnde Kontinuität bei der Übergabe von Hochschulgebäuden

• Schlechter „Zugriff“ auf das Gebäude (was passiert dort eigentlich genau?)

[t]Inbetriebnahme RegelbetriebPlanung Abnahme Übergabe EinregulierungErrichtung 

Funktionsprüfungen
Probebetriebe

Monitoring
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Konsequenzen:

• Gebäude werden „unfertig“ übergeben.

• Defizite insbesondere im Bereich der HLK-Technik und Gebäudeautomation.

• Gebäude starten mit erheblichen Fehlfunktionen.

• Hoher Aufwand für nachträgliche Funktionsprüfungen und Einregulierung –
oder teilweiser Entfall.

• Gebäudemanagement übernimmt Bauaufgaben.

• Gerade Ziele wie Energieeffizienz können im Gebäudemanagement erst 
verspätet bearbeitet werden.

• Nutzerunzufriedenheit, erhöhte Betriebskosten.
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM)

• Analyse: Leistungsbilder HOAI und VOB sind nicht ausreichend zur Integration und 
Koordination der technischen Gewerke, insbesondere in der Inbetriebnahmephase

• Lösung: IBM als Managementprozess für die Inbetriebnahme

• Vorteile lt. VDI 6039:

• Ganzheitliche Organisation

• Nachweis der Gesamtfunktionalität

• Kontinuität von der Planung bis in den Betrieb

Quelle: VDI 6039:Juni 2011, Seite 17
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM)

• Grundlagenermittlung (Ziele, Schnittstellen, Gewerkebeziehungen, Werkzeuge …)
• Planung (Sicherstellung Koordination, Anlagenverzeichnis, Inbetriebnahmekonzept …)
• Durchführung (Sicherstellung Koordination Gewerke/Behörden, Durchführung und 

Überwachung der Umsetzung, Einweisungsmanagement …)
• Abschluss (Mängelmanagement, Mängeldokumentation, Dokumentation …)

Quelle: VDI 6039:Juni 2011, Seite 3
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Ziele der Beteiligten?

Quelle: VDI 6039:Juni 2011, Seite 12
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Befugnisse und Vollmachten

Quelle: VDI 6039:Juni 2011, Seite 13

• Ausstattung des IBMs mit erheblichen Befugnissen
• Weisungsbefugnis gegenüber Fachplanern und 

Errichtern

Voraussetzungen und Konsequenzen:

• Sehr hohe fachliche Qualifikation des IBM
• Ausgeprägte Managementfähigkeiten

• Mitwirkungspflichten müssen in den Leistungsbildern 
der Fachplaner und der Errichter enthalten sein

• Verunklarung der Verantwortung
• Erhebliche Dauer und Intensität des IBMs
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Handbuch BLB NRW für Externe

Quelle: Handbuch BLB NRW 2014
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM)

Quelle: Handbuch BLB NRW 2014

3‐5 Jahre
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Unsere Interpretation

• Reduktion auf die wesentlichen Elemente
• Minimierung des Zusatzaufwands für alle Beteiligten
• Weitestgehende Vermeidung von Verantwortungsverlagerung 

von Fachplanern und Errichtern auf das IBM

Quelle: Handbuch BLB NRW 2014
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Fokus auf Funktionalität

• Grundlagen
• Sichtung der TGA-Planung
• Workshop 1: Konzeptvorstellung und Abstimmung der Inbetriebnahme (HOAI/VOB)

• Planung
• Abfrage und Zusammenstellung von Funktionsprüfungen (HOAI/VOB)
• Entwicklung übergeordneter Funktionsprüfungen
• Workshop 2: Finale Abstimmung und Terminplan

• Durchführung
• Begleitung und Dokumentation der Durchführung von Funktionsprüfungen
• Durchführung und Dokumentation von übergeordneten Funktionsprüfungen

• Abschluss
• Übergabe der Gesamtdokumentation
• Weiterführung der übergeordneten Funktionsprüfungen als Technisches Monitoring

Wenn möglich: Mitwirkungspflichten für Fachplaner und Errichter ausschreiben
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Fokus auf Funktionalität

4 Dokumente:

• Schnittstellenkatalog
• Terminplan
• Protokoll Funktionsprüfungen
• Gewerke-übergreifende Funktionsprüfungen
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Schnittstellenkatalog

Grundlage: VDI 6039/BLB NRW, energydesign braunschweig mbH

Liste aller zu 
prüfenden Anlagen

Voraus-
setzungen

Beteiligte 
und Rollen
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Protokoll Funktionsprüfung

Grundlage: VDI 6039/BLB NRW, energydesign braunschweig mbH

Liste aller 
Funktionsprüfungen

Art, Umfang und Inhalt des 
Nachweises (Dokumente?)

Übersicht der 
Ergebnisse

Diverse Prüfprotokolle 
der Beteiligten

Messprokotolle
Prüfungen von 

Sacherständigen
etc.
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Übergeordnete Funktionsprüfung

Grundlage: VDI 6039/BLB NRW
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM)

Quelle: Handbuch BLB NRW 2014

IBM / TM:
Durchführung

Dokumentation

IBM / TM:
Dokumentation
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Verortung in den Leistungsphasen Projektphase Leistungen Ergebnis
Planung
 Definition der Projektanforderungen  
 Projektplanung und –organisation  
 Technische Spezifikation  
   Auftrag 
Technische 
Bearbeitung   

 Projektierung und Koordination  

 Detaillierte Auslegung der Funktion und 
der Hardware  

   Genehmigung Werkpläne 
 Hardware-Konfiguration  

 Konfiguration der 
automationsstrategien  

 Konfiguration der Management- und 
Bedienfunktionen  

   Werkssystemtest 
Installation   
 Montage  

 Inbetriebnahme durch GA-System-
Lieferanten  

Abschluss   
 Probebetrieb  
 Bedienereinweisung  
 Übergabe  
   Abnahme 
 Fertigstellung, Restarbeiten  
   Projektabschluss 
 

Prozessschritte für die Durchführung eines GA-Projekts nach DIN EN ISO 16484

Funktionsbeschreibung

Überprüfung der Funktion

Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Übergeordnete Funktionsprüfung
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Übergeordnete Funktionsprüfung
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Soll Ist

Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Übergeordnete Funktionsprüfung

• Anlagenschema
• Funktionsbeschreibung 

(soweit vorh.)
• Betriebsdaten
• 1 Woche Probebetrieb
• 4 Wochen A-Z
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GA Spec&Check
Qualitätsmanagement für die Gebäudeautomation
https://www.tu-braunschweig.de/igs/forschung/specundcheck
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Projektvorstellung

Deutsche Bundesbank Filiale 

Standort: Bielefeld
Fläche: 4.000 m²
Geschosse: 3 Geschosse
Sanierung: Anlagentechnik

Gebäudehülle

Untersuchte Anlagen:
• 3 Lüftungsanlage
• Wärmeübergabestation
• 4 Heizkreise
• Kälteerzeugung
• Kältekreise

Darstellung: AFB und Ergebnis einer Lüftungsanlage 
Ergebnis eines Heizkreises
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Verfügbare Unterlagen

Anlagenschema
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Zeitablauf

2014 
Sanierung 

der 
Bundesbank 

2015 
Fertigstellung 

der 
Heizzentrale

01.2016 
Betrieb aller 

Anlagen

03.2016 
optimierter 

Betrieb

1. Bericht mit 
Anmerkungen zu 

den bereits 
laufenden Anlagen

2. Bericht in 
Verbindung mit 

einem Workshop 
zur Klärung von 

Fragen, 
Unklarheiten und 

fehlenden 
Datenpunkten

3. Bericht als 
Endbericht 
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Überarbeitung der Spezifikation und Auswertung

• Zeitprogramm implementiert
• Zuluft- und Ablufttemperatur eingeregelt
• Anpassung des Zuluftkanaldrucks

• Luftfeuchtigkeit außerhalb des Sollbereichs
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Projektvorstellung

Energetische Sanierung der Heizzentrale

Zielsetzung:
Mindestens 80 % des thermischen und 
120 % des elektrischen Energieverbrauchs 
sollen durch die BHKWs bereitgestellt 
werden.

Technische Ausrüstung der 
Heizzentrale:
• Zwei BHKWs (insg. 900 kWth / 645 

kWel) mit Abgaswärmetauscher zur 
Brennwertnutzung

• Zwei Gaskessel (insg. 2.000 kWth)

• Zwei Pufferspeicher (je 57 m³)
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Verfügbare Unterlagen

• Funktionsbeschreibung in Textform

• Ergänzende handschriftliche 
Anmerkungen zur Funktionsbeschreibung

• Hydraulikschema Heizung (Revision)

• Textliche Beschreibung der 
Regelstrategie mit Anmerkungen
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Spezifikation – Erfassung im Digitalen Prüfstand

 4 Betriebsarten
 13 Betriebszustände
 jeweils 12-15 Betriebsregeln
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Analyse und Auswertung – Betriebsart 4

Funktion Soll Ist
Anmerkungen / 
Empfehlungen

BZ10: PSp entladen über 
M03, BHKW keine Freigabe

Kesselpumpen (M05 und M06) 
in Betrieb, wenn entspr. Kessel 
in Betrieb

M05 und M06 sind nie in 
Betrieb

BZ11: PSp beladen über M02

Pumpen der BHKWs 
(A01+A02) und der Kessel 
(M05+M06) in Betrieb, wenn 
entspr. Erzeuger in Betrieb

Alle vier Pumpen sind nie in 
Betrieb

BZ12: BHKW 1+2 aus, PSp
durchladen

Pumpe M02 an
Klappe Y02 geöffnet
Pumpe M03 aus
Klappe Y03 geschlossen

Pumpe M02 aus
Klappe Y02 geschlossen
Pumpe M03 an
Klappe Y03 geöffnet
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Analyse und Auswertung – Betriebsart 4

Funktion Soll Ist
Anmerkungen / 
Empfehlungen

BZ10: PSp entladen über 
M03, BHKW keine Freigabe

Kesselpumpen (M05 und M06) 
in Betrieb, wenn entspr. Kessel 
in Betrieb

M05 und M06 sind nie in 
Betrieb

BZ11: PSp beladen über M02

Pumpen der BHKWs 
(A01+A02) und der Kessel 
(M05+M06) in Betrieb, wenn 
entspr. Erzeuger in Betrieb

Alle vier Pumpen sind nie in 
Betrieb

BZ12: BHKW 1+2 aus, PSp
durchladen

Pumpe M02 an
Klappe Y02 geöffnet
Pumpe M03 aus
Klappe Y03 geschlossen

Pumpe M02 aus
Klappe Y02 geschlossen
Pumpe M03 an
Klappe Y03 geöffnet

Pumpe M02

Pumpe M03

Ventil Y02

Ventil Y03
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Projektablauf

Prüfzeitraum:
Probebetriebswoche – 04.10.15 bis 09.10.15 

Bearbeitungsschritte:
1. Bereitstellung der erforderlichen Unterlagen 

an synavision
2. Spezifizierung des Digitalen Prüfstands 

anhand der verfügbaren Dokumentation
3. Beginn des Probebetriebs und der 

Datenaufzeichnung
4. Bereitstellung des ersten Datensatzes am 

Abend
5. Import und Zuweisung der Datenpunkte auf 

dem Virtuellen Prüfstand
6. Automatisierte Auswertung mit jeder 

Bereitstellung einer neuen Messdatendatei
7. Analyse und Rückmeldung täglich telefonisch 

/ per Mail an Betreiber / Planer
8. Visualisierung der Ergebnisse in Berichtsform 

und auf Website

3 Tage

1 Tag

7 Tage

Spezifikation

Zuweisung

Auswertung
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Übergeordnete Funktionsprüfung
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Inbetriebnahmemanagement nach VDI 6039 (IBM): Übergeordnete Funktionsprüfung
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Inbetriebnahmemanagement und Technisches Monitoring

• Kontinuität von 

• übergeordneter Funktionsprüfung (Probebetrieb) 
• Kurzer, definierter Zeitraum
• Lasten vorhanden
• Kein Eingriff

und 

• Technischem Monitoring (Regelbetrieb)

• Technisches Monitoring

• regelmäßige übergeordnete Funktionsprüfungen
• Grundlage: Gebäudeautomation und ggf. Energiemanagementsystem
• Gleiche Modellierungsbasis, kein Zusatzaufwand für Spezifikation, 

Datenerfassung, Implementierung, Reporting etc.
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Fazit

• IBM und TM können die Performance von Gebäude und Anlagen verbessern und die 
Betriebsoptimierung beschleunigen.

• Der Prozess sollte schlank gehalten werden, um den Prozess selbst alle Beteiligten 
nicht zu überfordern.

• Verantwortungen sollten klar definiert bleiben.

• Übergeordnete Funktionsprüfungen und technisches Monitoring sollten als 
kontinuierlicher Prozess betrachtet und an den Erfordernissen des Betriebs 
ausgerichtet werden.

Angebot an Hochschulen ab Sommer 2016: plesser@synavision.de


